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Aufsteht der junge Herre Baar, bittet für sich um Recht alsbald:

Ich biete dir beides Silber und Gold, darzu meines Vaters Wald.

„Hab du selber dein weißes Silber, dazu dein Gold so roth:

Liehst du diese kleine rveiße Hand, und die soll werden dein Tod."

Palle und Daar reiten vom Lands Gericht, gedenken an keinen

Verrath;
Eiden und feine Diener fünf auf dem Rücken folgt ihnen »ach.

Palle, Baar, und Liden, sind drei, die am grünen Berg sich

anreiten:

Da war großer Jammer anzusehn, wie die Schwerter fuhren

aus den Scheiden.

Erst schlug er seinen Bruder Palle, und so schlug er auch Baar,

Das will ich Euch in Wahrheit sagen, Liden selber todtwund war.

llttb so nahmen sie Palle und Daar, und führten sie zu der Stadt;

Aden so blutig unter offnen Wolken liegt in dem Rosenwald.

Nun liegt Liden für Adler und Eul'n und and're Thier' zur

Speis' im Wald:

Das hdrt daheim seine verlobte Braut, die grämt sich zu todt

gar bald.

Hin er gehorcht seiner Mutter Wort, und seine Sach mit

Recht gesprochen,

 To waren seine Brüder nicht erschlagen, und ihr Streit hätte

sich gebrochen.

To sehre sorgt stolz Mettelille ja wohl für ihre drei Sühn:

Hm Gott gnad mir diese svrgvoüe Stund, mit meinen Augen

mußt ich's sehn!

To sehre weint sie um Palle, um Baar weint sie noch mehr.

Am allermeist weint sie um Liden: er kam in heidnische Erd.

Dort sie nicht reiten mußten!


